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Anlassbezogene Fortschreibung Hochwassergefahrenkarte B27 Bläsibad Tübingen 
Stellungnahme zum Retentionsraumverlust durch den geplanten Bypass  
 

Sehr geehrte Frau Traber, 

im Zuge der anlassbezogenen Fortschreibung der Hochwassergefahrenkarte für den Be-
reich der B27 am Bläsibad in Tübingen wurden Berechnungen zum Retentionsraumverlust 
durch den geplanten Bypass im Bereich des Kreisverkehrs Steinlachwasen/Hechinger Stra-
ße in Tübingen-Derendingen durchgeführt 
 
Grundlagen der Stellungnahme sind: 
 Hochwassergefahrenkarten (HWGK) Ammer-Steinlach (Stand 2012), erstellt durch IWP 

im Auftrag des Regierungspräsidiums Stuttgart, Referat 53.2 
 Laserscandaten von 2020, erhalten vom Regierungspräsidium Tübingen im März 2024 
 Feststellungsentwurf zur B 27 Tübingen (Bläsibad) - B 28, Schindhaubasistunnel, erstellt 

vom Bung Ingenieure AG, Heidelberg im Auftrag des Regierungspräsidiums Tübingen, 
Ref. 44, 28.06.2024 

 
Der Retentionsraumverlust wurde für das HQ100 ermittelt. Die Ermittlung der Retentionsvo-
lumina erfolgte mit dem Programm ArcGIS Desktop, Version 10.8. Die im Zuge der Hoch-
wassergefahrenkarte (HWGK) berechneten Wasserspiegelhöhen beim HQ100 in der Stein-
lach wurde mit dem aus den Laserscanningdaten von 2020 erstellten digitalen Geländemo-
dell verschnitten um aktuelle Überflutungstiefen und die Flächenausbreitung beim HQ100 im 
Istzustand zu ermitteln. Anschließend wurde der geplante Bypass in das digitale Gelände-
modell eingepflegt und die Überflutungstiefen und Flächenausbreitung beim HQ100 im Pla-
nungszustand berechnet. Die nachfolgende Darstellung zeigt den Bereich der Geländever-
änderungen durch den geplanten Bypass. 
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Abbildung 1: Geländeveränderungen durch den geplanten Bypass 

 
 
Durch die Geländeveränderungen durch den geplanten Bypass entsteht beim HQ100 ein Re-
tentionsraumverlust von rund 150 m³. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 
INGENIEURBÜRO IWP GMBH  

(Dipl.-Ing. Armin Binder) 
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